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Müsh )sen , Er stahl verschiedene Sachen , namentlich Geld.
M Pfarrhaus M Gundremmingen wurde er durch ' die

Mchin verscheucht . Tie Msmminger Strafkammer ver¬
urteilte ihn zu 6 Zähren Zuchthaus und lO Jahren
Ehrverlust .

Moderne Sinn öeim japanischen Militär .
Tr . Karl M is cki j e - Tokio schreibt der „ Frankfur¬

ter Zeituntz " :
Tie Feld-Uniform res japanischen Soldaten wird

vereinfacht. Tas wäre noch nicht das Schlimmste, al^ r
trer gesehen hat , wie einfach die Felduniform , ja sogar
die Parade -Uniform des japanischen Soldaten schon jetzt
Kmr , dem steht sofort der Verstand stille, wenn er sich
vorstellen soll, daß sie noch mehr vereinfacht werden soll,
Und wenn er gar erst hört , wie sie vereinfacht werden soll,
Hann wird der in guten deutschen patriotischen Krieger-

Ideen ausgewachsene Mensch am liebsten sein Testament
machen und die entweihte Erde verlassen wollen . Stellen
Ne sich ! vor : alles wird braunes Khaki ! Infanterie Kha-
lki, Artillerie, Khaki, Kavallerie Maki . Offiziere bis hi¬
nauf zum GcneralfeldMarschall bekommen dasselbe Khaki,
wie der gemeinste „Stoppelhopser " oder der Trainkutscher ,
her ja ivie bekannt überhaupt kein Soldat ist . Kein Un¬

terschied zwischen dem schneidigen Gardedukorps oder dem
Königsulanen und der ganz gewöhnlichen Linie . Nicht
hnrch bunte Schnüre wird der Husaren -Leuntnant das
tzerz der niedlichen Mnsme knacken, und der Generalstäb¬
ler wird ohne rote Streifen an der Hose beweisen müssen,
haß er Grütze im Kops hat ; der Eisenbahner , der, wie man
Peiß , zum „Genie" gehörr, muß das durch seine Leist¬
ungen Zeigen, sonst sieht es ihm keiner an , und der pa¬
tenteste Einjährige , im Zivilleben Referendar und zukünfti¬
ger .Landral , hat weder Extrahose noch Extramütze . Nur
durch die Achselklappe wird der Offizier sich vom Gemeinen
Unterscheiden, denn auf irgend eine Weise muß dieser doch
sehen , wer ein Recht hat , ihn anzuschuauzen, und eine
kleine Tekoration au der Mütze soll die Garde von den
Linimtruppeu unterscheide», ein Kirschenzweig aus blan¬
ken: Metall unter dem Stern , der als Nationalkokarde
dient . Ich fürchte beinahe , in der Schlacht werden sie
puch diese letzten Reste blanken und bunten Rittertums
iablegen , um dem Feinde kein Ziel zu bieten .

Tas sind die Lehren des letzten Feldzuges , und schon
.setzt führen die Japaner diese Lehren in die Wirklichkeit
Über . Ter alte Marschall Oyama , als er sich vor der
Schlacht kei Mulden in die vordersten Reihen begab, um
selber nach dem rechter : zu sehen , zog eine ganz gewöhn¬
liche Soldaten -tlnisorm an . Ter goldstrotzende Genmals -

pock wäre den : russischen Vorposten zu sehr ausgefallen , und
pb er mit seinem nichtssagenden Wartoffelgesichte, echter

, Satsuma-Typus , den eigenen Leuten imponierte oder nicht,
das war ihm ganz gleichgültig.

Man wirft den Japanern immer vor , sie seien nicht
joriginell, sie machten alles nach . Tas ist wohl richtig , und
die Japaner selbst geben es gern zu, daß sie von Europa
Viel gelernt haben . Aber sie suchen sich , doch auch aus, ,
was sie nachmachen und was sie lieber weglassen sollen.
sUnd man muß zngeben, sie zeigen dabei einen merkwürdig
vernünftigen Instinkt . Tas bunte Unisormwesen, das in
den europäischen Armeen die entzückendsten Blüten treibt ,
hat der Japaner gleich von Anfang an nur mit Maßen
Nachaeahmt ; die vielerlei Sorten Kavallerie , deren iv: r
-ms

"
in Deutschland erfreuen , Kürassiere , Ulanen , Hum¬

pen, schwere Reiter , Chevauxlegers und was es sonst noch!

gibt, hielt er von vornherein für überflüssig, Küraß , Lanze
hnd dergleichen hat er längst belächelt als ein Uebevbleibsel
pus der Zeit von Pfeil und Bogen , —. und es ging auch
phne das , es ging sogar vorzüglich. Ter Soldat muß
Marschieren und schießen können, im übrigen parieren und

Zur Not auch, Pin bischen selber denken ; er muß außerdem
soldatisch einfach, leben, Sekt und Weiber nicht für unent¬
behrlich halten , in Hitze und Kälte guten Humor behal¬
ten ; ist er Meiler , Muß er auch reiten , ist er Kanonier , auch!
mit dem Geschütz umgehen können . Tas ist aber auch'

plles . Parademarsch und sonstigen T -rill gibt es nicht,
Pb ein Griff ans eine zwanzigstel Sekunde klappt oder bloß
jaus leine neunzehntel , ist ganz egal , und von all den Tausend
Scherereien , die dem Soldaten in anderen Ländern das Le¬
hen verbittern, , hört man auch , nichts . Tas bischen Zeug
in Ordnung halten , wird dem Japaner nicht schwer, denn
Pr hat nicht viel, und der Offizier verlangt nicht, daß er
sein Adonisgesicht in den Stiefeln oder Knöpfen seiner
Leute spiegeln kann . Kasernenhofblüten , Ssldatenmiß -

handlungen sind Tinge , die in Japan ganz unbekannt
zu sein scheinen .

Und solche Leute besiegen die Russen , bei denen auf
jedem falschen Griff beinahe die Mute steht . Ist das
denkbar!

AerrrrisLtes.
Eine Unglücksattacke.

lieber die bereits gemeldete verunglückte Kaval -
kerieattacke auf dem Truppenübungsplatz Senne wird
berichtet , daß aus bisher nicht aufgeklärten Ursachen ein
Zusammenstoß der beiden hessischen Kavallerieregimenter
Mit bayerischer Kavallerie erfolgte , wobei der hessisch !?
Vr : gaoesta

'
b und eine größere Anmbl von Mann¬

schaften der zweiten Sch -vvldron des 23 . Drago --
«erregiments überritten wurde . Ein bayeri¬
scher Ulan Keß dem Pferde des Brigadeführers , Oberst v .
Wallenfels, die Lanze tief in die Seite , sodaß es stürzte,
der Reiter blieb aber unverletzt . Auch das Pferd des Klom-
Mandeurs des 23 . Tragonerregiments Oberstleutnants v .

. BernNth wurde tötlich getroffen . Durch den Sturz er¬
litt der Reiter eine schwere Beinverletzung . Weitere ichiw-e-
Pe Unfälle sind bisher nicht bekannt geworden , dagegen sind
»och? eine Anzahl leichtere Knochenbrüche und Verwnnd-

üngen zu verzeichnen. Auch ans bayerischer Seite gab
es mehrere Verwundete . Außer einigen Küochenbrü -
chen und Fleischwunden erlitt ein Kavallerist durch den

Sturz eine Gehirnerschütterung . Ein weiterer heute ein-

getroffener Bericht vom Truppenübungsplatz konstatiert
noch einige schwere Verletzungen , doch wird be^
stimmt versichert, daß in der ganzen Division bis jetzt kein
Todesfall vorgekommen ist. Acht bis zehn Pferde sind

durch Lanzenstiche getötet, ebensoviel rissen sich bei Ser all >
gemeinen Verwirrung los und liefen davon .

Aus Mecklenburg .
lieber mecklenburgische Letzter- und Schulverhältnisse

sprecht ein Jüserat im „Rnstocker Anzeiger " in seiner klas¬
sischen Zusammenstellung Bände . Unter der Rubrik „ Ge¬
suchte enännliche Personen " heißt es : „ Auf Gut Severin
i . M . wird zum 24 . Oktober d . I . ein Letzter gesucht und
zu sofort ein Stallknecht , Kavallerist bevorzugt , ein un-
verheirateter Schweinefülterer , der auch melken kann , zunk
24 Oktober . Tie Gntsverwaltung .

"

„Das Teufelsrad im Todesriug "
Ter „ Hannoversche Kurier " schreibt : Nur als einen

lebensgefährlichen Unfug , der nirgends gestattet werden
sollte, können wir die von dem Schleifenfahrer „ Ec¬
lair " pomphastwiderlich „das Teufelsrad im Todesring "

bezeichnete Vorführung ansehen . Tas massige Rad sauste
mit rasender Geschwindigkeit die abschüssige Bahn hinab
und machte auch einmal die Runde in dem sogenannten
eisernen Todesring . In diesem blieb dem Rade aber
der Ausweg versperrt , da eine Klappe nicht arbeitete . An¬
statt daß das Rad sich in einem Netze tot lief, fiel es
senkrecht auf den Ring und lief immer noch in schneller
Bewegung auf dem Boden weiter , die Sperrlinie mit
sich fortreißend , mitten zwischen die Zuschauer . Es stieß
mit voller Wucht gegen einen Tisch , an dem mehrere
Frauen und Kinder saßen . Eine Frau , deren fünf Jahre
alte Tochter , ein Schulknabe , eine Witwle u . Seren Tochter
wurden von dem Rade erfaßt und mit furchtbarer Wucht
zu Boden geschleudert . Tie eine Frau erhielt schwere in¬
nere Verletzungen und wird wohl nicht mit dem Leben
davonkommen . Tie Kinder und die andere Frau erlitten
Verletzungen zum Teil erheblicher, wenn auch nicht le¬
bensgefährlicher Art . Ter Schausteller „ Eclair " ist an¬
scheinend mit geringen Verletzungen davongekommen, er
mußte indes auch fortgetragen werden .

Einige hübsche Anekdote « von den Grammonts
erzählt der „Gaulots " anläßlich des Todes der Herzogin
von Grammont , geb. Rothschild . Aus dem uralten Adels¬
geschlecht der Grammonts , dessen verschiedene Vertreter in
der französischen Geschichte eine hervorragende Rolle gespielt
haben, sind auch viele witzige und geistvolle Edelleute her¬
vorgegangen, deren Bonmots Blüten gallischen Esprits sind .
Vor allem der Graf von Crammc -tt, der eine Zeit lang
als Verbannter am Hofe Karls II . von England lebte und
dessen Memoiren in so unübertrefflich reizvoller Weise Hamilton
geschrieben hat, war eine ebenso ausgelassene wie schlagfertige
Persönlichkeit. Er hatte Mlle. Hamilton in auffälliger Weise
den Hof gemacht, und er hoffte, sich noch glücklich nach Frank¬
reich retten zu können , um einer Heirat mit ihr zu entgehen.
Aber in Dover wurde er von zwei Brüdern der jungen
Dame eingeholt, die ihm schon von weitem zuriefen : „Graf
von Grammont , haben Sie nichts vergessen ? „Wahrhaftig, "

sagte er sofort, „ ich habe ganz vergessen , Miß Hamilton zu
heiraten . Er kehrte nach London zurück und vermählte sich .
Moliöre hat diese Geschichte dann in veränderter Form zum
Stoff seiner „Erzwungenen Hochzeit" gemacht . Als der
Graf bei Ludwig XIV . in Gnaden ausgenommen war
hörte er einst das Miserere von Lullt mit dem ganzen Hof
zusammen aus den Knien wie der König. „Was sagen sie
dazu ?" sagte der Herrscher , als er sich erhob . „ Ich meine,
Sire , daß die Musik ebenso angenehm für die Ohren wie
beschwerlich sin die Knie ist .

" Einem seiner Neffen passierte
das g - ößte Malheur , das wohl einem Höfling , und noch
dazu am Hofe Ludwig XIV ., passieren konnte. Der Son¬
nenkönig, der bekanntlich o.rs seine dichterischen Etngenschaften
sehr stolz war , hatte einst ein Madrigal gemacht und
fürchtete leere Schmeicheleien . Er zeigt es nun Grammont ,
ohne ihm seine Autorschaft zuzugestehen und sagte nur : Ist
das nicht ein sehr schlechtes Gedicht ?" Der Höfling las es
kaum , sondern antwortete sogleich , um dem Herrscher bekzu-
pflichten : „ Ew. Majestät hat ganz recht, ich habe nie etwas
Schlechteres gesehen .

" „Daran möchte ich doch zweifeln, "

sagte der König lachend , „ es ist von mir ."

Redakteure als Stierkämpfer.
In Pampelona , so meldet „ Daily Mail " allen Ern¬

stes, soll demnächst ein in seiner Art noch nicht dagswesej'
ner Stierkampf stattfinden . Er wird nämlich! von der
Presse zum Nutzen einer Wohltätigkeitsgesellschast veransi
anstaltet . Tie Leitung liegt in den Händen der Redaktz
tionsstäbe von drei Zeitungen . Berichterstatter und Re¬
dakteure des „ Heraldo "

, des „ U B . C .
" und des ,^Jmsi

parcial " treten als Matadöres auf und auch die Picado »
res und Banderilleros sollen aus deck Journalisten gewählt
werden . Dazu bemerkt der „Fr . Kur .

" : Es fehlt nur
noch, daß die Rolle des Ochsen von dem Korrespondenten
oder demjenigen Leser der „ Daily Mail " gespielt wirS,
der an diese Veranstaltung glaubt . So würde sich! das
Vergnügen , daß sich jene Amateur -Stierkämpfer in dry
Sauregurkenzeit leisten wollen, nicht allzu gefährlich ge¬
stalten

Erinnerungen an ei» Attentat .
Wie der „ Gaulois " erfährt , sind die Häute der

Pferde , die dem Bombenattentät vom 26 . Mäi
gegen den König Alfons von Spanien Und den Präsi¬
denten Loubet zum Opfer fielen , von einem' Gerber zube¬
reitet Morden. Sie haben die Bestimmung erhalten , als
FußtepPi che zu dienen . Die Löcher und Risse in den
zwei Häuten der zuerst gefallenen Tiere ließ der Gerber
sorgfältig bestehen , und dann bot er die Teppiche dem ' Kö¬
nig Alfons än , dem sie ein bleibendes Andenken an seinen
ersten Pariser Aufenthalt sein werden .

Starker Tabak
Folgende „ Anleitung zum Genüsse einer rumänischen

Virginia -Zigarre " gibt eine rumänische Zeitung ihren Le¬

sern : „1 . Beim Aussuchen suche man eine hellgelbe zu er¬

wischen , da die schwarzen auch für den stärksten Magen
schwer verdaulich sind . 2. Man suche die hervorstehenden
Bindfadcnstücke, Roßhaare , Lederabfälle und Schweins¬
borsten sorgfältig heraus . 3 . Die überflüssige Fruchtig¬
keit in der Zigarre ist durch kräftige Behandlung mit ei¬
nem Nudelwalker zu entfernen . 4 . Man lasse sich ' in eine
Lebens- Und Unfallversicherungs -Gesellschaft auf ^ehmen-
5 . Man begebe sich dann an einen Ort , wo sich auf minde¬
stens drei Kilometer Entfernung kein Lebewesen mehr be¬

findet . 6 . Einen Arzt , eine Hausapotheke , ein Wasch¬

becken, eine Luftpumpe , sowie eine Tragbahre und zwei
stämmige Dienstmänner sind mitzunehmen (Arzt und
Dienstmänner müssen mit Nasenklammern und einein Es¬
sigschwamm versehen sein) . 7 . Man lasse sich von den
beiden Dienstmännern festhalten und suche dann die Zi¬
garre mit List und Beharrlichkeit und unter Aufwand von
zwei Schachteln nationaler Streichhölzer in Brand zu
stecken , v . -Mm überlege sich die Sache doch

'
noch ein¬

mal , trage die Zigarre nach Bukarest zurück und über¬
gebe sie einem der städtische» Mistverbrennungsösen oder
idem Schinder zur Vertilgung .

" Wer wagt es , Ritters -
Mun oder Kwapp' ?

Eine Verwechslung .
Ein englisches Blatt erzählte folgende wahre Ge-

sch : chte : Die Tante eines reichen Amerikaners warb in
Äustraüen . Der liebende Neffe wünschte, die gute .Tante
solle rhre letzte Ruhestätte :n der Heimat finden , Und tele¬
graphierte , inan solle die Leiche heim senden. Als der Sarg
UNVL7N, LH in Aütl ) her Aanle einen Tüldnlen in
voller Generalsuniform ! Er gab seiner Verblüffung tele¬
graphisch Ausdruck und erhielt per Kabel die Antwort :
General behalten . Tante aus Berschen mit vollen mili¬
tärischen Ehren bestattet .

Ein reichgewordeuer Miuettgräber .
Tie Chicagoer Zeitungen brachten dieser Tage spal-

tcnlange Berichte über die Tollheiten eines früheren Gru¬
benarbeiters namens Scott , den der Reichtum , der ihm
Plötzlich in den Schoß gefallen ist, um sein bischen Verstand
gebracht zu haben scheint . Tie Grube , aus der dieser Reich¬
tum stammt, führt den anmutigen Namen : „ Mineral mine
Pf thie Teath Bnlley " , auf '

deutsche Begräbnismine im
Lodestale . Neulich mietete Scott von der Santa Fs -
Eisenbahn einen Extrazng und erklärte , er werde damit
alle , -Rekords" zwischen Los Angelas und Chicago bre¬
chen . Tas ist ihm denn auch tatsächlich gelungen , denn er
hat die 2265 Meilen betragende Strecke in 44 Stunden
Und 54 Minuten zurückgelegt. Tex Scherz kostete ihn die
Kleinigkeit von 5500 Dollars . Aber Scott hat es ja dazu .
Bor einiger Zeit befestigte er am Halsbande seines Hun¬
des, der sein steter Begleiter ist, eine 500 Dollar -Note,
nur , um, wie er sich' «usdrückte, seinem vierbeinigen
Freunde zu zeigen, daß er ein Herz für ihn habe . Man
kann sich lebhaft vorstellen, wie stolz und glümich sich der
Hund gefühlt haben muß . Wieviel Geld Scott eigentlich
hat , das hat er noch niemand verraten . Mer er wird es
vielleicht doch kleinkriegen

Oyama und Napoleon .
In der Zeitschrift „Ostasien" lesen wir : Ein unge¬

nannter Herr aus dem Süden Europas überreichte jüngst
dem Oberbefehlshaber der japanischen Armee in der Mand¬
schurei, Marschall Oyama , ein Jagdgewehr , das ehe¬
mals im persönlichen Besitz Napoleons war , mit fol¬
genden Begleitzeilen : „ Ich übergebe Ihnen ein altes Ge¬
wehr , das wohl schon durch hundert Jahre als altes
FaMilienerb - und Schatzstück sich in unserem Hause er¬
halten hat , da jes ehemals dem weltberühmten Korse»'

Napoleon zu Zeigen gehörte . Napoleon verlangte unter
Aufbietung all seiner Macht die Vernichtung der russischen
Barbaren ; es gelang ihn: dies jedoch nicht, sein Vorhaben
wurde durch den Mißerfolg in Moskau vereitelt . Sie
haben dem russischen Bären die Tatzen ganz vortrefflich
zu stutzen verstanden ; wem : Napogeon noch einmal auf -,'

stünde und Ihre Erfolge sahen dürfte , er würde sich
gewiß von Herzen freuen, daß der .Russen Macht gebrÄ
chen . Es tut Mir leih, daß das alte

'
Gewehr in eine»

Familie im fernen Hüdeuropa vergraben sein soll und,
überreiche es Ihnen als ein Vermächtnis Napoleons , als
dessen rechtmäßigen Erben ich Sie betrachte .

"

Kar»del und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 24 . Aug . Schlachtviehmarkt . Zugetriedev.- Ochs«,

27, Fairen (Bullen) 130 , Kalbet » , Kühe (Schmalvieh) 94, Kälber
3Z2 , Schweine 678 . Verkauft: Ochsen 27, Farre» (Bullen), SS
Kalben, Kühe (Schmalvieh) 59 , Kälber 392 , Schweine 60V. Unver¬
kauft : Ochse« 00, Far m (Bullen) 6t , Kalbeln, Kühe (Schmalvieh)
35, Kälber — Schweine 78. Erlös aus y» Kil. Schlachtgewicht r
Ochsen: vollfleischige, ausgemästete , höchste » Schlachtwerts von 80 bi»
82 Psg . Farren : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwert»
63 - 64 Psg . (Bullen) mäßig genährte jüngere, gut genährte älter«
60 bi» 62 Psg . Kalbeln vollfleischige, ausgemästete Kasteln höchsten
Schlachtwert» 76 bis 77 Psg. Kühe : ältere, ausgemästete, Kühe und
wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe 74 bi» 75 Psg .,
mäßig genährte Kalbeln und Kühe 7« bis 72 Psg ., gering genährte
Kalbeln und Kühe — bis — Pfg, Kälber: feinste Mastkälber (Voll-
« ilchmast) und beste Saugkälber 87 bi» 9g Pfg . mittlere Mast-
käster und Saugkälber 84 bi» 8S Pfg. Schweine vollfleischige der
feineren Raffen und Kreuzungen 76 bis 77 Pfg ., fleischige der feine¬
ren Raffen und Kreuzungen 73 bis 78 Pfg ., gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber 66 bi» 69 Pfg.

Dsrnstetten , 25 . Aug . Dem gestrigen Viehmarkt wurden
zugetrieben : 62 Paar Ochsen, 73 Stück Kühe und 35 Stück Jungvieh ,
ferner 118 Milchschweine und 22 Läufer . Der Handel in Rindvieh
war flau , Schweine wurden dagegen lebhaft gehandelt und mit Preisen
von 30- 45 Mk . Mk. für Milchschweine und bv—«0 Ml. für Läufer
alle» verkauft . Der Krämermarkt war des regnerischen Wetters wegen
nur schwach besucht.

Besigheim, 24. Aug. Der gestrige Holzmarkt inJlsfeld
der bedeutendste des württ . Unterlandes, war wieder sehr stark befahren .
Große Mengen Wcinbergpfähle und ebenso Schnittwaren und Bauholz
wurden bei sehr lebhaftem raschen Verkauf abgesetzt. Gesägte Pfähle
kosteten Per Hundert 2,70 Mk. bis 3 Mk ., gespaltene 8,80 Mk . bi»
4,20 Mk Kübler- und Küferwaren wurden verhältnismäßig billiger
abgegeben . — Heute fand noch Krämermarkt statt , der ebenfalls gut
besucht war.

Ma ««mheim, 24. Aug . Getreidemarkt . 81 Ml . neuer
Bah. Blanka M. 000.00, 81 Kil. Bah . Bl . Sem . R . M . 142 .50. 80
Kil. Bah. Bl. Sem . R . Mk. 142 .00. SS Kl . Plata Ungarsaat M .
140 .00 , 80 Kl. Plata Sem . Franc . M. 000.00,80 Kl. Rosario Santa Fe
M . 000 .00. Ulk « 9 Pud 20 M . 134 .50. Ulka 9 Pud 35 M . 136 .00
Ulka 9 Pud 30 M. 13.700 , Ulka S Pud 85 M . 138 .50, Ulka 10 Pud
M, 140 .50 , neuer >um . Weizen 78/79 Kil . 3« /» M . 135 00—000.00,
neuer mm . Weizen 79/80 Kil. 2° /, M. 136 .00, um« Nr . 2,hardWinter
Ernte Aug .-Sept. 142 .50 M. Redwinter neue Ernte , Aug.-Sept. 142 .00
Ruff . Roggen 9 Pud 15/20 M. 115 .80 , Ruff. Futtergerste 80/61 M .
96^ 0, Amerikanischer Mixed -MaiS M . OSO .oO, Plata-Mai» gelb, R. T.
Juli -Aug. M. 107 .00 , Nordruff. Hafer je nach Qualität M. 099.00 bi»
120 00. Alle» per 1000 Kilo cif Rotterdam.

Ul« , 25 . Aug. Die Feuerwchrgerätefabrik C . D .
Magirus hier vereinigte sich zum Zweck aemeinsmnen Verkaufs
von Feuerwehr- und Sanitätsgerätschaften mit den Firmen Gustav
Ewald in Küstrin und I . G . Lieb in Biberach a. R . Die
Firmen begründeten eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter
Einlage eines Stammkapitals von 50000 Mk: Die Gesellschaft, die
vorerst bis SO. September 1910 geschloffen ist, ist berechtigt, weitere
Feuerlöschgsräte- und verwandte Fabriken ihrem Unternehmen anzu -
gliedern oder solche arzuk «usen und weiter zu betteiben . In Berlin
errichtet die Gesellschaft eine Zweigstelle .



Ai4 Zu irr Nai ^ r ;
-- Tb .- uer erfreut sich zum Schluß noch eines

„ ^ es - chs - Bei der am Donnerstag gegebenen
-Hi er ' war das Haus ansverkauft . Es war

. . . ? ne zu Müige Posfe ! Die Lachmuskeln sind fort -

. . ä re d m Anspruch genommen Für Herrn Grosse war
dieser -O iw geselle Klnpproth eine Glanzrolle . Wurde er
auch von den bei ' -u Berlinern , die ihn anstatt in ein Irren¬
haus in eine. Pension führten , schwer betrogen, so führte
d . ch nn in u r Besuch zu einem günstigen Resultat . Die
i >n u- n einzelnen Personen bei Schüller w irden sehr
gut ginp - . lt u -' d waren reizend . Diese überspannte Schrift¬
stellerin (Frl . Kittner), dieser sich zum Theater vorbereitende
Rrupel (Hr . Aigner) , und der nervenüberreizte, „ blauen
Brief " und „ Advokat" nicht hören könnende Major (Hr
Möbius) und der vielgereiste , Leoparden verschenkende Bern¬
hard !) (Hr . Opel ) sind Figuren , die man gesehen und ge-
l n-t haben muß Ziemlich rasch und fast unvermittelt kommt
der Schluß mit einer Massenverlobung. Das Spiel war
ln . allen sehr gut.

Vollauf befriedigte auchdas gestrige Stück : Im weißen Rößl.
Obwohl dieses Lustspiel sehr alt ist und oft über die Bühne geht ,
so fehlt es doch nie anZuschauern. Fast das ganze Personaltritt
dabei auf . Recht interessant ist es, wenn man dieses Stück
auf verschiedenen Bühnen schon gesehen hat und sieht . Ein
besonderer Reiz wird dem Stück gegeben durch das Dialeckt -
sprechen , was gestern den einzelnen mehr oder weniger ge¬
lungen ist . Hr . Albert als Hinzelmann und Hr . Große

als Giesecke haben sich . ihre Lorbeeren errungen . Sämtlichen
Künstlern wurde reicher Applaus gespendet . Die Rollin-
bese.tzung . war mit Ausnahme einiger Damenrollen dieselbe
und gab die diesmalige Aufführung der ersten nichts nach.
Einer besonderen Hervorhebung bedarf Frl . Kittner als
Rößelwirtin , Frl . Röber , als Tochter des Privatgelehrten
und Hr . Westermann, als Sülzheimer .

Heute wird „Leontinens Ehemänner " gegeben, wobei zu
empfehlen ist, die Kinder zu Hause zu lassen .

Vergnügungs -Anzeige .
Heute Samstag :

'
6 —7 Konzert auf dem Kurplatz ; halb 8

Theater : „ Leontinens Ehemänner "
; halb 9 im Konver¬

sationssaal Konzert mit Tanzunterhaltung , bei günstiger
Witterung Beleuchtung der Terrasse.

Morgen Sonntag : 8— 9 vorm . Konzert in der Trink-
Halle ; halb 4— 5 Konzert in den Anlagen ; 6—7 Konzert
auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „Alt -Heidelberg"

; halb
9 im Gasthof zum kühlen Brunnen, Gastspiel des berühm-
ten oberbayr - Gesangs- und Musik- Ensembels „Alpenveilchen" .

Historische Gedenktage . 26 . August
1813 . Sieg Blüchers an der Katzbach über die Franzosen

unter Macdonald . — Tod Theodor Körners bei
Gadebusch . — 26 . und 27 . August Sieg Napo¬
leons 1 . bei Dresden über den Fürsten Schwar¬
zenberg .

, 857 . Der Reisende Adolf Schlagintweit in Kaschgar (Tur-
kestan) ermordet.

1873 . Karl Wilhelm , der Komponist der „Wackt am
Rhein " in Schmalkalden gestorben .

27 . August.
1626 . Dreißigjähriger Krieg : Tilli) schlägt Christian IV.

von Dänemark bei Lutter am Barenberg .
1776 . Der Historiker Barthold Georg Niebuhr in Kopen.

Hagen geboren .
1901 . Der Philosoph und Historiker Rudolf Haym in

St . Anton am Arlberg gestorben .

Letzte Nachrichten.
Eßlingen , 25 . Aug. Auf die Kellnerin des Gasthofs

zum Ritter wurde heute in den Vormittagsstunden ein Raub-
anfall verübt . Die Kellnerin, die in einem Nebenzimmer
mit Reinigen beschäftigt war , erhielt plötzlich einen Schlag
auf den Hinterkopf, durch den sie bewußtlos niedergestreckt
wurde. Der Täter plünderte die Geldtasche des Mädchens
und suchte dann das Weite . Glücklicherweise wurde der
Schlag durch den Haarknoten so abgemildert, daß die Kell¬
nerin keine ernste Verletzung davontrug .

Berlin , 25 . August . Nach der Nat . -Ztg . ist der In.
halt der Antwortnote Deutschlands auf die französische
Note, betreffend das Programm der Marokko-Konferenz,
so beschaffen, daß darauf eine Rückäußerung der französischen
Regierung noch erfolgen wird .

Berlin - 25 . Aug . Dem Lok .-Anz . zufolge erhalten
sich in St . Petersburg die Gerüchte, daß zum 12 . Septbr.
eine Amnestie zu erwarten sei . Zahlreiche Urteile der Kriegs¬
gerichte , welche auf Grund der Bestimmungen über den
Kriegszustand gefällt wurden, wurden vorläufig inhibiert.

Amtliche KuEsts
der am 24 . August angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Kgl . Badhotel .

von Poliakoff, Frau Generalin Petersburg
Tarraffevitch , Frl . Natilie Petersburg

Hotel Belle vue .
Lynen, Frl . Biebrich
von Scheven , Hr . Aug . mit Frau Gem. Crefeld

Gasth . z. kühlen Brunnen .
Eckert , Hr . C ., Architekt mit Frau Gem . und 2 Kindern

Stuttgart
Hotel und Villa Coneordia .

Kemmrick, Miß England
Hotel Klumpp .

Bardili, Hr . I . C . mit Frau Gem . London
Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm.

Geßner , Hr . Dr . , Rechtsanwalt Darmstadt
Schlichter, Hr . cand . theol. Biberach

Gasth . z . wilden Mann .
Singer, Hr. H -, Schultheiß Weil im Schönbuch
Meerwarth . Hr . C , Ingenieur Kornwestheim
Singer, Hr . G . , Techniker Weil im Schönb

Hotel Russischer Hos .
Buchholz, Frau Johanna Charlottenburg
Hintze , Hr . W ., Kfm . Hamburg
Linse , Hr . Dr . Dortmund

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Rössel, Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem. Straßburg
Krieger, Hr . Hermann , Schultheiß Oberurbach
Probst , Hr . Friedrich, Fabrikant mit Frau Gemahlin

Steinbach b . Hall
Landenberger, Hr . Otto, stud . theol. Kirchheim u . T.
Landenberger, Frl . Maria Kirchheim u . T.
Blinzig , Hr . C , Privatier Stuttgart
Blinzig , Frl . M . Stuttgart

In den Privatwohnungen .
Villa Bätzner .

v . Säiertel, Frhr . , Hr . Max, Dr . med . Stuttgart

Janske, Frau Inspektor Frankfurt a - M.
Höhler, Hr . Fritz . Düsseldorf

Oberlehrer Baur .
Bernhard, Hr . Lehrer mit Sohn Magstadt

Wilh . Bott , König Karlstr . 75 .j
Heß, Frl . Elise Reutlingen

Villa Christine .^ M
Zimmermann , Frl Elisabete ! Ludwigshafen a . Rh.

Badinspektor Feucht . M
Pfeiffer , Hr . Wilhelm Stuttgart

Villa Germania .
Bartsch, Frl . Margarete Danzig

Villa Hanselmann .
Frankfurther , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau Gem . Berlin

We . Heinrich.
Lötterle , Hr . Jakob Kieselbronn b . Pforzheim

Nanette Herzog .
Berstecher , Frau Herrenberg

Villa Kaiser Wilhelm .
Philipp, Hr . Uhrmacher Bruchsal
Hölzer, Frau Heidelberg
Stockinger, Frl . Heidelberg

Kfm. Kappelmann .
Gattenhof , Hr . Hans, Kfm . Straßburg

Wagnerm . Kappelman «.
Breithaupt, Hr . Alexander Züttlingen
Breithaupt, Hr . Max Züttlingen

Malern » . Krauß .
Weil , Hr . Moses , Pferdehändler Offenburg
Hockenheimer , Hr . Simon, Großkaufmann Hockenheim
Weil , Frau Samuel Schmieheim
Weil , Hr . Samuel, Pferdehändler » Schmieheim

Villa Ladner .
Schumann , Hr . Dr . C. , Chemiker mit Frau Gem . u. Tochter

Wiesbaden
Meyer , Hr . O . , Direktor Köln- Ehrenfeld

We . Link.
Fries, Hr . Leo Weißenburg i . E.

Badkassier Maier .
Wirihle, Herr Finanzrat Heidelberg

Villa Mathilde .
Kurtz , Frl . Reutlingen
Uibel, Hr . Präsident Freibura

Villa Mon Repos .
-Brandt, Hr . Wilhelm , jOberingenieur mit Frau Gemahlin

Budapest (Ungarn)
k Maurern ». Mössinger .

Bader, Hr . Gotth. , Flaschnermstr. Kupferzell
A Christian Riexinger .

Dürr , Frau Marie Ay b . Neu-Ulm
Sattlern » . Rothfuß «

Waldkircher, Frau Berta Offenburg
Haußer, Frau Margarete Offenburg

Baddiener Schill .
Baur , Hr . Karl, Stadtpfaarer Schw. Hall

Schirmmacher Schmelzle .
Lutz, Hr . Karl , Straßburg

Friseur Schmid .
Stölting, Hr . Heinrich , Kfm . Frankfurt a . M.
Stölting, Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M'

Friedrich Schwarz .
Berner , Hr . Privatier mit Frau Gem Endersbach

Wilh . Schwerdtle .
Gummersheimer, Frau Stuttgart

^ Wilhelm Seeber .
Carle, Hr . Karl Eichach, OA. Oehringm

Villa Teck.
von Falkenstein, Freifrau, Exzellenz Berlin

Wilh . Treiber , Herrengasfe 17.
Klumpp, Hr. Privatier Stuttgart

Stationskassier Trostel .
Trostel, Hr . Friedrich Vaihingen -Sersheim

Villa Tripp ner. ^ ^
Goldberg, Frau S . mit 2 Kindern Karlsruhe
Kramer , Frau Karoline , Privatiere Mainz
Kramer , Hr . Dr . Emil , Rechtsanwalt Mainz

Karl Bolz , Sattlerm .
Keßler, Frau Luise Stuttgart

Marie Wandpflug .
Künstle , Frau Freiburg

Zahl der Fremden 13341 .

t
von 2 Zimmer samt Zubehör
hat bis 1 . Oktober zu vermieten

Fritz Rometsch, Rennbachstr.
Jüngeres , braves , fleißiges

gesucht per 1 - Oktober.
Frau Otto Lnstnauer , Höfen .

Rach Pforzheim ein ordentliches

w 'lches auch etwas servieren kann ,
so : u jüngerer

werden per sofort oder 1 . Sept . ges
Restaur . zum Deutschen Hof .

Mädchen -Gesuch .
IO, ! , -.stelle wird ein ehrliches

tüchug . s

für Küche und Hausarbeit gesucht
Guter Lohn. Eintritt 1 . Oktober.
Zu erfragen Hauptstraße IS » .

Feuerversicherung
Tie Hauptngentnr für gut ein.

gesi
'chite «v'öüere ch'nuche Feuerver .

sicherungs - Gesellschafr ist an rühr»
gen UN ' - s-robsnoven Vertreter zn
vergelc »». Hohe Provision. Gest.
Bewerbungen mit Aufgabe von Re
ferenren unter 11- -RuZ an Hän¬
fensten » äv Vogler A . - G
Stuttgart erbeten.

vvUKLt
Lckmekt üer Kaffee

unter 2u8Lt2

Die Werkstatt,
Meister Konrads

Wochen -Zeitung .
Nützlich für jegliches Ge¬
werbe und zugleich ein
vorzügliches unterhalt¬
sames Farnilienblatt .

Preis 1 Mk . vierteljährlich
bei der Post oder beim

Buchhändler .
Arobenurnrnern

sendet umsonst und portofrei
Mister Konrnd

in Wiesbaden .

Zgl. Zurtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag den 26 . August .
69 . Vorstellung

^00ii1iiitzU8 Lilewänuvr
Lustspiel in 3 Akten von A . Capus.
Deutsch von F . M . La Violette.
Sonntag den 27 . August

70 . Vorstellung.

Schauspiel in 5 Akten von
Wilh . Meyer -Förster .

Sensationell ! Vewunderungsvoll !

Ukikßks Amchocheßll
mit feenhafter elektrischer Beleuchtung

spielt täglich von morgens 8 bis abends 10 Uhr.
Hierzu ladet höflichft ein

Kötel z. Krone
Calmbach.

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann.

Schwarnme
Zaiserborax

erhältlich bei
Firma C . Aberle sen.

Inh . E . Blumenthal .

LitzutznIioniS !
Noch 10 Zentner garantiert

Toilette -Seife
einfach bis feinst, MM „ _ . . . ^ _

echt Kölnisches Waster^Aen ^
Schleuderhonig hat billig zu

Fritz Barth , Loffenau .

empfiehlt
Mcotir --

HHoLogr-clpH
Kofrncmn

wird in Sprollenhaus
morgen Sonntag von 9 Uhr ab

Aufnahmen mache«.
Anmeldungen werden im Gasthaus zur Krone und

im Gasthaus zum Hirsch entgegengenommen. *

C . W . Bott .
Druck und Verlag der Bernh . Hosmann'

schen Buchdruckerei in Wildbad . Verantwort . Redakteur : E . Reinhardtdaselbft .
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